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zo , Art SBassermofrnt) ;
worin die Farben ihr fri¬
sches Ansetzn lange behal¬
ten , ohne eines Firnisses
zu bedürfen.

GlieciSon , ein Leuchkerge-
sielle .

Guillotine , eine Kopfram«
nie , Fallbeil , eine Ent »
hanptungsmaschine; guii -
Ivriniren , durch eine solche
Maschine enlhaupten.

Guirlanven , Kranze, Blu »
wciikränze ; Fcuchibinden .

Guitarre , Ziiher , ein mu¬
sikalisches Instrument .

Gustos , ( Fr , gitjhux
'
) ge¬

schmackvoll.
Gutkuralbuchftaben , Kehk-

buchstaben , welche vermit¬
telst der Kehle ausgespro »
chen werden; Beyname ge¬
wisser Lvnsvnanren . -

6u6us , Fr . gout , Ge «
- schmack ; de xuüibus

non est disputan¬
dum , man lasse einen He»
den bey seinem Geschmacke.

Gyges Ring besitzen, glück«
lich seyn , alle seine Wün »
sche erfüllt sehe » .

Gymnasium , eine ' privi-
legirte Land - oder Fürsten-
Schule , auch ansehnliche
Stadtschule ; Oberschule .

Gymnastik , körperliche lle»
bringen ; Wissenschaft der
Leibesübungen.

Gymnosvphisten , nackend»
gehende Weltweise, bey
tcu Indianern , Brachma «

H.aaftnmoor.

neu , Draminen ; eine Art
von philosophischen Orden
bey den alten Jndicrn .

Gynaceum , das Weibcrge»
mach.

Gynäcocratia , das Weiber¬
regiment. Staat , wo auch
eine Frauensperson die Re¬
gierung führen kann.

GynMophagcn , Wetber-
ftesscr .

H.• a . heisst : hujus anni ,
dieses Jahr . h . e , hocest ,
das ist. h . i . hujus loci ,
dieses Orts , oder dieser
Stelle , ad . b . l . adhunc
loc um , in den Anmer-
kungeu über diese Stelle .
H . L , Q . C , hora loco «
que consueto , zur ge¬
wöhnlichen Stunde , und
am gewöhnlichen Orte ;
h . m. hoe nrense , oder
hujus mensis , dieses Mo¬
nat « ; d . k. doc tempo .
re , anitzt ; huj . hujus , die¬
ses , nämlich meoiis . -H.
R . R . Heiliges Rönn »
scheS Reich ; h . G . heili¬
ge Schrift .

-Haalen , heißt das Schreyen ,
wenn zwey Schiffe einan¬
der begegnen , und sich zu¬
rufen oder fragen , woher
sie kommen , und wer sie
sind.

Haasenmoor , ein z bis 4
Fuß breiter Kanal zwischen
denHinttrzebäudkn zweyer

par«u ^
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Habeas - corpus - Acte .

/ parallel - laufenden St »a»
ßen , in welchen aller Un -
rath au « den Häusern zur
sammengekragcn wird und
der doch leinen Ausfluß dar,
sondern von allen 4 Seiten
verbaut ist , dergleichen es
z . B . vi?le in Hamburg
giebt.

Habeas - corpus -
Acte , ein Gesetz in
England , vermöge dessen
ein Dritte nicht länger aiS
24 Stunden verhaft, k seyn
darf , ohne verhört zu
werben und den Grund
seiner Verhaftung zu er¬
fahren , auch nach Verlauf
dieser Zeit seine Loslassung
gegen Bürgschaft zu for¬
dern berechtiget ist.

■£ abil , geschickt, tüchtig .
Habilirät , Geschicklich-
keit .

Hnbiliriren , ( sich, ) sich zu
einem Lehramte melden .

Habit , Kleidung.
Habituel , angewöhnt, waS

zur Gewohnheit , gleichsam
zur andern Natur gewor¬
den ist ; eingewurzelt.

Ilabitus , Habitude , ( Fr.)
Fertigkeit, Vermögen. Er

♦ hat einen Habituro in
dieser oder jener Sache ,
Arbeit , Wissenschaft .

Hachis , Fr . ( Hasch, ) ge,
hacktes ( Fleisch ) .

Hackebord , der Oberste , mit
Dildhauerarbeit ausgezier-

Hasitiren. - 4z
t« Hintertheil eine - Schif¬
fes .

Hämmcrling , der Pickel-
häring in Marionerten -
fpielen. Meiste Häm «
merlinA , der Dcharfrich,
ter , ir jeder Polte,geist ,
weil er sich durch Häm¬
mern und Klopfen verra¬
then soll

Haniopryste , das Blutaus -
spryen . Hämsprisch ,
blukauSwerfend .

Hämocrhagie , der Blut -
fluß ; z . B . Nasenbluten .

Häniorrhoiven , die gül¬
dene Aber . der Dlutfluß
aus dem After.

Hanrostan '
sch , blutstillend.

Hänselt, , mit gew >ss«n lä¬
cherlichen Gebräuchen und
Ceremonien zu etwa« ein¬
weihen, oder in eine Ge¬
sellschaft aufnehmen.

Haressarch , ein Erzketzer,
derjenige , welcher eine Kez«
zerey erssnbet und lehret,
und von dem dieselbe den
Namen bekommt .

Hserefi « . Kctzerey .
HaeresioroÄÜix . Kr)»

zerjäger . Ketzerschniffler .
Haereticus , ist derje¬

nige , welcher eine Kehe-
rey annimmt nnd sie be¬
folgt.

Halchiren , f . hafchiren .
HÜftriren , anstoßen , stets

kern , zweifeln . Häsira ,
rion , daS Stottern , da«' Zweifeln.
Ö Haff,

t
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242 Haff.
-Haff , ( der) ein säst ganz i« S

Land eingeschlossener Theil
der See .

Hggestol ; , alter Junggeselle ,
MannSperson , die , wen »
sie in einem Alter von ; o
Zähren , 3 Monaten und
3 Tage ( in einigen Ge¬
genden von 2 ; Jahren )
noch nicht geheyralher hat ,
da sie. doch heyrathen
könnte .

Hggiograph , ein biblischer
Scribent . Hagiogra «
pha . die dritte Klasse der
biblischen Bücher , nach
der Abtheilung der Juden ;
nämlich das Buch Ruth ,
die Bücher der Chronik ,
Esther , Esra , Nehemia ,
die Psalmen , die Schrif¬
ten dcS Salvmo , die Kla¬
gelieder Zeremia , das
BuchHiob und derDaniel .'

Hagiologium , Calender der
Heiligen ; hagiologisch ,
was von den Heiligen , oder
Heiligensachen handelt .^

Hagiopnevmarjh
'
, heilige

Geisterkunde .
Halbircn , in und um die

Hälfte theilen .
Halbscharren , Mezzo -

tinte , in der Malerey
die Schattirung zwischen
Licht und Schatten ; der
Uebergang deS LichtS in
den Schallen ; die Zwi >
schenfarbe .

Halcyon isch , still , ruhig :
vv» Tagen in Beziehung

aus das Wetter ; auch sig .
auf das Gemüth .

Halse , aufgeschütteter Hau¬
fen vonLcde,Erzcn,Schlak »
ken , Steinen K .

Hatlelujah , Lobet den
Herrn .

Halloren , ( Hallorum , Hallt
leute , Hallbursche ) die
Salzwirker , Salzarbeiter
zu Halle ; stammen von
den ehemaligen Wenden
ab , und haben noch ihre
besondere Mundart und
Kleidertracht , und sind
gute Wassertaucher .

Halomanrie , abergläubische
Wahrsagerey aus einem
Salzfäßcheu oder Salz¬
häufchen .

Halonen , Höfe um Sonne
und Mond . Kreise oder
Ringe , welche zu gewissen '

Zeiten die Sonne » den
Mond , auch die größer »
Sterne zu umgeben schei¬
nen .

Hals und Hand , Ober <und
Untergericht ; Recht über
Leben und Tod .

Halurg , ein in Purpur Ge¬
kleideter ; der einen Pur -

- purmantel trägt ; it . «in
Salzwerkskundiger .

Halurgie , Halyrechnie ,
Wissenschaft von Salzen ,
und deren Bereitungen .

Hama , in medicinischen
Recepten , will sagen : baß
die verschrieben« Medizin



Hamadryade».

«msEinmal fotu
'
eingenoiP

men werden .
HaniaSryaden , Wakdivder

Daumnymxhen ; Elfen .
Hanraz -obiren , ein alles

ssrmatisches Volk , welches
feine Zelle und Wohnun¬
gen aufKarren und Wagen
mir sich herumführte .

Hamey , Hornmcy , Gats
terlhvr auf Brücken , auf
benden Seiten mit einem
Pförlchen versehen .

Hamstern , begierig und
hurtig essen .

Landgraf , -Hansgraf ,
Markrickker zu Wien .

Hanseatischer Lund , die
große -Hanfe , der Bund
einiger deShalbHansestäv «

. te genannten Handlungs »
städie , ihre Handlungsge «
fchäfte gemeinfchaftiich zu
unterstützen . Nahm um
die Mitte des izienJahr «
Hunderts seinen Anfang ,
Heut zu Tage führen nur
noch -Hamburg , Lübeck
und Lremcn diesen Na »
men .

-Haram , der sogenannte alr
lerheiligste Tempel zu Meer
ra , in dessen Mitte die
Caaba steht .

Harangue , eine Rede ; ha »
ranguiren , eine Rede
halten .

Harcelirerr , hin und wieder
anfallen , bald hier bald
dort anpacken, zwache.i, V«r
unruhigen , necken.

Harmonika. 243
-Hardl , kühn , herzhaft .

-Hardiefsse , Kühnheit ,
Dreistigkeit .

-Harim , Harem , der ab «
gesonderte Theil der türki¬
schen vornehmen Häuser ,
welcher zum Aufenthalt der
Frauenzimmer dient .

Harlekin , Spaßmacher ,
HanSwmst . Harlekinar
de , Hansrvnrstiade , lu«
stiKs , possenhaftes Schau¬
spiel , Gedicht rc. ; ik. Art
solcher Tänze .

Harmonia p ra esia -t
b i 1 i t a , ( In der Wolfi »
schen Philosophie

'
i die von

Gott vorherbestimmte
Uebereinstimmung derSe «
le und des Körpers .

Harmonie , Uebereinstim »
mung,Zusammenstimmung
der Theile eines Gar '- en,
unter « und gegeneinander ,
besonders als ein Kunst «
Wort der Maler und Tou «
künstlet- ; fig . Uebereinstim »
mung des Willens , derNei «
gungen , der Gemüther ; it .
verbundene Gescüfchast ver «
trauter Personen , und ihr
Versammln » ,ishaus ^ harr
monifch,übereinstimmend ,
wohl zusammen klingend ;
Harmoniken,übereinstim
men , einig seyn ; f. symr
parhifiren .

Harmonika , ein neuerfun¬
denes musikalisches Instru¬
ment mit etlichen 40 glä¬
sernen Schaalen , die sich
& 2 auf



244 Harpax.

auf einer Welle befestigt
herumdrehen , mit ange¬
feuchteten Fingern berührt
werben , und dadurch einen
Wohlkiang hervorbringen ,
der den van allen andern,
musikalisch. nZnstrumeiuen,
weil übertrifft.

Harpar , Geizhals .
Harpcgement . Fc . ) in der

Musik , eine givsse Mai
nier im Spielen , dabey
die «inen Accord ausma¬
chenden Saiten nicht zu¬
gleich angeschlagen oder ge¬
strichen , sondern nach Hart
fenart gelchiiellt werde » .
Zergliederung deü Accords ,
oder künstlicher Griff , schöt
ne Art zu spielen, auf den
Orgeln u . da man gelinde
von einem Clave auf den
andern und dritten fort»
streift als mit dem Finger
auf der Harfe.

Harpocrar , eigentlich Har «
phucrar . Gott deö Still¬
schweigens , einSymböl des
Freymaurerccdens.

-Harpune , Wurfspieß mlk
Widerhaken , zum Wall¬
fischfang. Harpunirer ,
welcher dergl . den Fischen
in den Leib wirst ; ik . ein
Vogel mit einem langen
nagelfürmigen Schnabel ;
it . der Heyduckenadler .

Harpyen , find höllische fabel¬
hafte Raubpögel mit weib¬
lichen Gesichtern und schö¬
nen Haaren , welche aber

Hautelissetopttm.

Geyerflügel , Därenohren ,
und Hände mit fürchterli¬
chen Krallen hatt «» Man
erdichtete derselben drey :
Aelo , Ocypeta und Ce¬
laeno .

HaJUrd, Fr ) der Zufall, oder
das Ungefähr ; ir die Ge¬
fahr . das Wagestück . Ha -
sa - Si . eii , w .raei' . es a-
rauk ankommen lassen ; par
hnfard , von uagksaür > .a-
sacvspiel , ein Glücks¬
spiel , Wagespiel.

Hascl) »ren,Haschiren,in der
Zeichenkunli die Züge. wel¬
che den Schatten machen
sollen , kreuzweis machen »

Haseliren . scherzen , spaßen ,
possenhafte Bewegnngen
machen .

Harschirer , in W <en kaiser¬
licher Leibtrabant zu Pfer¬
de.

Hausiren , hausiren gehen ,
Waaren von Haus zu Haus
feil bieten ; herum hauft -
ren , toben , lärmen , pol¬
tern . schwärmen , übel haus¬
halten rc .

Haut , erhaben , hoch, präch¬
tig ; hautement , freyher-
a»s . Haut - relief , hoch-
erhabene Bildhauerarbeit .

. Hautain , Fr . stolz , hochmü¬
tig , übertrieben , ehrgei¬
zig.

Hautelisseraperen , hochschäf-
tige , hochkettige , senkrecht-
fettige Tapeten , deren

Ket-



Hautgout ,
'•

Kette auf dem Stuhle per«
tikal angebracht wird.

Hautgout , (Fr ) der Hochge¬
schmack , der feinste Ge¬
schmack .

Havamal , Theil der alten
nordilchenEdda , oderMy «
thologie ; heißt soviel , alS
«ine erhadene Rede , und
besteht au« izo Strophen .
Der am ere Theil führt den
Namen : Doluopa .

Hanerey , i ) olle Kosten und
Schaden , melcheSchiffund
Güter l" dcn , von der Zeit
der Abfakctan, bis an den
Ort ihrer Laucung. r ) Die
Unkosten, welche man von
einem v ' mnqlückten Schis '
se oder von - rn im Sturm
ausgeworfenen Gütern mit
tragen -nutz.

, die eigene
Gesetzgebung , in der Kant '
sche :! Phil . , nach welcher
die Uride -lrkraft ihr selbst
das Gesetz giebt und «in
Vermögen ist , nur mit
bcnienigen Begriffen die
ihr andenvelliq gegeben
sind , vorkommende Fälle
zuvergleicke », und die s» b >
jectiven Bedingungen der
Möglichkeit dieser Verbin¬
dung a priori anzugeben .
Das Gegentheil davon ist
Hercronomie .

-Heautontimorumenos , der
Stlbstquäler .

-Hebe , Göttin der Jugend .

Hesrrauch . 245
Hebetude, Fr. die Stumpf¬

heit.
Hecare , war bey den Heide»

« ine Göttin , welche mir
drey Köpfen vorgestellt
wurde, vermöge ihrer drey»
fachen Würde, im Himmel
( l . uns ) . auf der Erbe
( Diana ) , und in der
Hölle (Proserpina ) ; fig.
eine Erzzauberinn-

Heea .' ombe , sonderbare«
Opfer bey den aikcn Grie «
chen und Mömern , da auf
loo Altären , 100 Stück
Wieh von einerley Art sol¬
len seyn geopfert worden.

Hccrik . AuLzehrnng,Schwind«
sucht.

Heerbann .H eribsnuus ,
Fr . Arriere - bau , allge¬
meines Aufgebot zum Krie¬
ge

Heergerarhe , alles waS zur
KnegcSrüstung gehört; al«
-das beftc gesattelte und ge¬
zäumte Pferd , Schivcrdt ,
Schild , Harnisch rc- da«
HeergewFrre , machte nur
einenTheil davon aus

^
näm¬

lich die Bagage . Diese
Sachen können nur vom
Vater auf den Sohn oder
überhaupt nur von Manns¬
personen auf andere ver¬
erbt werden .

Heerrauch , ein anhaltender
weil sich erstreckender trvk-
kener Nebel , weicher au » ,
schwefeligen oder nochnicht
vollkommen ausgelöseten

Q 3 Dün «
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'

Dünsten besteht , und die
Lust undurchsichtiger war
chen , als gewöhnlich .

Hefuanee , ( imScherz ) Stu¬
denten , welche aste Worte
der Lehrer , als Orakel und
heilige Evangelia , in ihren
Heften niederschreiben .

Hegira , sprich : Hedschira ,
Zeitrechnung der Araber
undMahvmedancr , die sich
von der Flucht des Maho »
meds von Mecka nach Me -
kina anhebt , nämlich vorn
26 . Jul . 622 .

Heiderauch . ein Nebel , west
cher sich in dürren Somr
niern Abends in Gestalt
eines Rauches über den
Heiden oder Wäldern se¬
hen lässet , und von dem
Hrerrauche noch verschie¬
den ist.

Heimweh , «in heftiges Ber »
- langen nach seinem Vater¬

lande , nach seiner Hei -
niath ; weiches in manchen
Fällen in eine körperliche
Krankheit , m - Melanchojie
und Abzehrung ausartet ,
und alsdann auch die Heim¬
sucht genannt wird .

Hein , Freund Hein,dcrTod .
Heinrichsnobel , Gchiffs -

nobel , goldne Münze in
England , beinahe xRrhl .
an Werth .

der faule Heinz , ein
Zugostn der Chymiker und
Probirer , sonst Achanor .

Helenir , ein Sonnenstich, .

Helminthiasis .

elise 11s ortus , wen «
ein Stern , der wegen Nä¬
he der Sonnen verborgen
war , des Morgens oder
Abendö zum erstenmale
wieder sichtbar wird . H e -
liacus occasus ,
wenn ein Stern sich unter
die Sonnenstralen verbirgt .

Hcliaden , ( Fabellehre ) sind
die sieben Töchter des He¬
lio » , oder des Sonnen¬
gottes , deren Thränen um
ihren Bruder Phäkon in
Bernstein verwandelt wur¬
den .

Helikon , ein dcit Musen ge¬
heiligter Berg , anf wc !«
chem , nach der Fabestehre
dieHippokccne und Aga¬
nippe , und der kleine Fluß
Permessus entspringen .

Heliocentrisch , was wir,sie
hen würden « wenn unser'
Auge in dem Mittelpunkt
der Sonne wäre .

Heliometer , ein Werkzeug ,
daS an ein Fernrohr ange¬
bracht « dienen kann , den
scheinbaren Dllrchmcsser
der Sonne , oder dcs Moni
beS zu messen.

Helioskop , ein Fernrohr , hin¬
ter welchem man daS Bild
der Sonne aufeiner Eben «
auffängt ,

Hclleniste , ein Jude , der un¬
ter den Griechen gebohrey .
Hellenistisch , griechische
Mundart der Juden .

Helnttiityiasis , Krankheit ,
die



Helmmtholiten.

die von den Würmern in
den Eingeweiden herrührt .

Helminrholiren , versteinerte
Würmer . -Helmintholo¬
gie Lehre von dem neck/
len Gewürm -

Hemeralopie , vue de
jour , visus diurnus , be¬
sondere Act Augenkrank -
heik, da man be » der Nacht
Heller sieht , alS bev Tage .

Hemicpclum , Art Sonnen -
uhr , in Gestalt eines Hai «
ben Zirkels .

Hemigräne , Hauptwehe ,
Kopfschmerzen , auf einer
Seite des Hauptes .

Hemiplexie . Schlagfluß , da
nur die eine Seite vvm
Schlage gerührt wird .

Hemisphäre , Halbkugel , die
Hälfte der Erd - oder Him -
welskugel .

Hemistichium , ein halber
VerS .

Hemironium , halber Ton
in der Musik .

Hcndecagone , ein regelmät
ßiges Eilfeck. Hendeca -
fpllabum , ein Wort von
eilf Sylben .

Henriade , episches Gedicht
des Voliäre , vom König
Heinrich IV .

Heparisches <§ as , oder
hcpatische Luft , Schwer
fellebcr ^ Luft , eine me -
phikische , entzündbare
und mit Wasser mischbare
Gasart , iie aus Schwer
fellebern , d . i . au § der Her »

Isseres ab iyk. 247

bkndung deS Schwefels mit
Laugensaljen . alkali ' chrn Er »
den, oder einigen Metallen ,
vermittelst der Salz,

' oder
Vitriolsäure gezogen wird .

Heparoskopie , Wahrsage¬
rey aus der Leber eines
Opferkhieres .

Heptagone , eine regelmäßi¬
ge Figur von sieben Ecken.

Heptarchie , Regierung , die
von jleben Personen ge«
führt wird .

Heptareuchos , die siebe »
ersten Bücher der Bibel .

Hera , Here , griechischer Na »
me der Juno .

Hcrakliven , Nachkommen
dcS Herkules .

H ^ raklitisch , dunkel, unver¬
ständlich.

Heraldik , Wappenkunst,He «
rvldSkunst .

Herbarium , Kräuterbuch .
Herbarium vivum ,
Buch von getrocknete^
Kräutern . Herboristren ,
Herbarim gehen , Kräu¬
ter suchen, bokanisiren .

Herborift , ein Pflanzen -
oder Kräuterkenner .

H e r e s , der Erbe . Heres
ex äffe , alleiniger UnU
Versalerbe. Her # ditas ,
Erbschaft .

Heres ab intestate ,
necessarius , oder
legitimus , derjenige
Erbe , welcher ohne Tcsta «
rncnt , bloß der VerwanS !-

fäwst wegen , erben muß.
Ä 4 -Her«



248 Herkomannus . Heronsball .

Herkomannns , der alte ,
ein « blos durch die Ge¬
wohnheit eingeführte Re¬
gel , oder festgesehter Ge »
brauch . Der Schien »
drian .

Herkules , der berühmteste
griechische Held , von unge¬
wöhnlicher Stärke und Ta >
pferkeik. -Herkulische Ar¬
beit , Überaus große , so¬
genannte Pferdeardett .

Hermäon , ein Fund .
Hermandad , die heilige , da«

spanische JnquisirionSge »
richt .

Hermaphrodit , ein Zwit¬
ter , der männlichen und
weiblichen Geschlecht - zu¬
gleich ist.

Herniachenä , zierliche Bilde
säulen , wenn auf dem
Viereckigen marwornenFuß »
gestelle , als dem Emblem
des Merkur « , der Kopf
der Minerva stand . Her -
merakla , wenn auf dem -
selben der Kopf dcs Herku¬
les stand . Mit solchen Bil¬
dern pflegten die alten Grie «
chen und Römer ihre Dii
bliotheken auszuschmücken .

Hermen , ( Uermae ) dem
Merkur zu Ehren gesetzt «
Säulen , bestanden blos in
einem viereckigen Stein ,
Herum .

-Hermenevrik , die Ausler
gungskunst .

Hermes , helft eigentlich im
Griechischen der Merkur ;

bey den Chvmisten und Ali
chomisten da- Quecksilber .

HermernUd figikUren , ein«
glälerue Röhre über eine
Lampe , vermiktetst eines
Blastcöhrleinö , zu schmel¬
zen.

-Herodes , das danke dir He »
rvdrs ; das danke dir ein
spitziges Hölzchen ; d . i .
dafür verdienst du Strafe ,
und keinen, oder schleckten
Dank . Das danke dir
ein Anderer ! das ; dick)
-Herodes tanze »« liesse !
ein Ausdruck oder Wunsch
des Unwillens .

Herold , feyerlicher Bote ,
Verkünde «: , Ausrufer hö¬
herer Art ; z B . bey Tur »
niren rc . ; »t . Wappenkönig /
der vornehmste von den 28
Herolden in. Frankreich ,
welch« die Wappen der Ade»
lichen untersuchen mußten ;
auch in England gtebls der»
gleichen.

Heroen , Halbgötter .
Heroismus , Heldengeist ,

Hcldenstnn .
Heroischer Styl , in der

Malerev , Landschaften -
Heldenwerk , Bakaillen rc.
Heroische Figur , ( bey
Bildhauern ) Staküe jwi »
sch - n6und7Fuß hoch, ein «
über 7 Fuß hoch heißt ein
Aoloß . Herolden , die
Hcldenbriefe des Ovidius .

Heronsball , Kugel mit ei¬
ner engen Röhre , woraus

man



Heros .
man durch Blasen das
Wasser zum Springen brin »
gen kann . Heronsbrunn ,
ein aus zwey Gefäßen zu¬
sammengesetzter künstlicher

( Springbrunnen .
-He og , ei » Held . Heroisch ,

hrdenmüthig , heidenmä¬
ßig . Heroisches Gedichr ,
Heldengedicht .

Hesiost arus , ein nlchtswür -
feiger Mann zu Ephelus ,
der den Tempel der Diana
in die Asche legte , um ei¬
nen unsterblichen Namen
zu erlangen , daher nennt
man seine Nachahmer in
dergleichen thörichten Fäl¬
len : Herostraren .

Herorisch , s. Erotisch .
Herperolögie , Nalürhisto -

rie aller kriechenden Thiere .
Hertha , Göttin der alten

Deullchcn , die Erde .
Hesperrven , Töchter des

HesperuS , eines BruderS
des Atlas , in deren Gär¬
ten güldene A . pfel wuch¬
sen , die ein Drache hütete .

Hesperus , der Abendstern ,
ist eigentlich die Venus ,
wenn sie deS Morgens her¬
vorkommt , bann helft sie
Lucifer .

Hcsychastcn , Art Ketzer .
Haecrion , geheime , ver¬

traute Gesellschafien , Zu»
sammenkünfte .

Heterodox , abweichend in
der Religion , irrgläubig ,
irrig in, der Lchre .
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Hererodoxie , Abweichung
von der richtigen Lchre der
Religion .

Heterogen , ungleich geartet ,
fremdartig .

Heterogenirar , Fremdartig »
feit , Verfchiedenarriqkeit .

Hererograph , einer , der in
der einmal angenommenen
Rechtschreibung , Neuerun¬
gen aufbringt .

Hereroklirisc !) ,unrichtig,selt¬
sam , wunderlich .

Hereroklitischer Adel , an
dessen Gewißheit und Aecht-
heit sehr gezweifelt wir ».

Hereronomie , in der Kant -
schen Philosophie , die
fremdeGesetzgebung ; wenn
der Wille irgend worin an¬
ders , ais in der Tauglich »
keit seiner Maximen , zu
einer eigenen , allgemeinen
Gesetzgebung , da» Gesetz
sucht , daS ihn bestjmmen
soll .

Hereroscii , Einschattichte .
Die Bewohner der gemä¬
ßigten Zonen , welche ihre
mittäglichen Smarten daS
ganze Jahr hindurch , und
auf eine Seile werfen .

Hevremarisch , luris -

zarustenria h e me¬
in atica , wenn man die
Politik auf die juristnche
Praxis anwendet , und Re¬
geln der Klugheit giebt ,
wie Schaden zu vermeiden
seo .

Heuristisch,erfinderisch. H y -
Q 5 P ° *
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pothesis beuristi -
ca , erfinderische '5 )£uti ) ;
mafivmg. Heuristik , Er -
finduugskunst .

Hexaodron , eine Figu ." von
6 gleichen Seiten , nli ein
Würftl .

hexagone , ein Sechreck .

Hexanieron , Benennung
oder Titel der Bücher , roel#

che über die sechs Tage -
werke der Schöpfung ge «
schrieben sind.

Hexameter , Vers von sechs
Fuß Maaß , sechsfüßiger
Vers . von zwölf biS drey «
zehn Sylben .

Jrl e k a p 1 a , Bibel i » sechs
Sprachen,dergleiche » Ocigi «
nes zusammen getragen hat .

Hiatus , allzusehr gedehnter
Ton in der Aussprache
zweyer Vocalen nacheinan¬
der , oder am Ende des elf
nem und iry Anfange deS
folgenden Worts ; z . B .
die Mode und der Wahn
ertheilt der Welt Befehle ,
die eine für den Leib , der
andere für die Seele , wo
N7ove und , nicht neben
einander stehen dürfen ; >t .
Lücke in einem Stamm¬
baume ; it . die Todesstun¬
de, dos Aufgeben des Gei¬
stes .

Hibrivisch , Thiere oder
Pflanzen von zwey Ge¬
schlechtern herstammend .

■ Wörter aus zwey verfehle-

Himken .

denen Sprachen zusammen «
gefetzt , »nacht .

Hivaigo , spanischer Edel .
mann , der in gerader Li¬
nie von den ersten Christe »
abstammt .

Hivrokisck ) , schweißtreibend .
-Hierarchie , die Priester -

Herrschaft ; ir . die Stuf
senfolge der geistlichen ein-

' ander untergeordneten Ge¬
walten .

Hieroglyphen , Etwas Ge¬
heimes bedeutende Sinn¬
bilder ; Bilderschriften .

Hierogrammen , Schrift der
alten Aegpptier , auS lauter
heiligen Characrerm beste¬
hend ; deren sich VoS die
Priester bedienten .

Hierakrarie , Priester - Regi¬
ment .

Hierologie , die pricstcrliche
Einsegnung bey der Trau¬
ung .

Hiecophanr , Ober - Priester
der Göttin Ceres .

Hirroskopie , Wahrsagerey
. der Alten aus dem frey»

willigen oder gezwungene »
Gange eines Opferthieres
zum Altar .

High . wayman , ein Stra -
ßenräubec in England .

Hllarorragösie , lächerlich-
weinerliches Schauspiel .

Himten , ( der ), ein beson¬
ders in Niedersachsen übli¬
ches MaaS trockner Dinge ,
welches am häufigsten von

- dem Gekraide gebraucht
wird.



Hinc inde.

wird. 120 Himten tna*
ch« n in Hamburg und im
Lüneburgschen eine Last ;
40 ein Wispel ; 4 einen
Scheffel , 2 aber ein Faß .

Hi n c inde , hier und da,
bisher , seither , von bey¬
den Partheyen ergangene
Acten , oder Schriften.

hinnulus , ein Junges von
einem Thiere, Füllen, Röh-
böcklein :

„das gehört mit zur Na-
„ tur eines solchen gelehrt
„ten HinnuluS. "

Anonym .
Hiobcrve , eine Epopee vom

Hieb .
Hi -obs - post , eine , im ho¬

hen Grade unangenehm«
Post oder Nachricht, der¬
gleichen die waren , weiche
Hiov von den ihm wieder -
fahrenen UnglückSfällen bei

^ kam .
Hippariren , Art Koralleit«

gewächs .
Hippiarrik , Pferdearzney-

kunst. Hippiarer , Pferd«
arzt.

Hippocampus , See¬
pferd , Wallroß .

Hippocenraur , halb Ästenfch,
halb Pferd, ein erdichtetes
Ungeh 'cucr.

Hippodrom , Rennbahn ,
Reit >oder Stechbahn , gro¬
ßer Platz , wo man allerley
Uebungen mit den Pferden
jm Rennen, Laufen :c . aus
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Hi
'ppokrene , ein Brunnen/
auf oder nahe beym Berge
Helicon , welcher von dein
Huffchlage des geflügelten
Pferdes , Pegasus, ent¬
sprungen seyn soll ; der Mu-
senbrunnen.

Hippokras , ein mit Zucker,
Ztmmt , Würznelken rc.
angemachter Wein .

Hippokrares , Hippokrss ,
ein berühmter Aczr ; bip -
pokrarisiren , ( im Scherz)
doctern, einen Arzt abge¬
ben .

' '
Hippolirh , Pferdestein, soll

sich in der Gallenblase , in
dem Magen , und in dem
Eingeweide der Pferde fin¬
den fassen.

Hippopotamus , Flußpferd,
Nilpferd ; ein vierhufigeS
Thier , der Gestalt nach
einem Schweine ähnlich .

Hirkozerven , Bockhirsche ,
fabelhafte Ungeheuer.

Hissen , in der Seefahrt , et«
was in diL Höhe ziehen.

llißoirc snmatei/ß , Klatscht
geschichtet» , Stadtneuig,
ketten , die Lästerchronik.

Historicus , einGeschichtti
forscher , GeschichrrkundU
ger .

Historie , die Geschichte.
Historiossrapd , derGe«

schlchtsschreiber.
Historisch , geschichtlich.
Histrione« , Gaukler , Ko»

mödianten, Poffenreisser,
PcssensMier « bey den « l«

t»a



iZ2 Hisiriokomie .
ten Griechen und Römern ;
it Abschreibe ''

Histriodomie , Wissenschaft ,
ein Schiff in seinem Laufe,
zu lenken und zu regieren .

Hovogfe , «in Wegweiser.
HoSometex, ein Wegemes»

ser.
Hvft>en , höfeln , einem

schmeicheln , gute Worte
geben , m» s Maul herum
gehen :(

Hvkus Pokus, Eaukeleyen,
Blendwerk.

-Holden , Hölvchen , böse
Dinger, welche die Hexen
und abergläubische Weiber
aus dem Beyschlaf« mit
dem Teufel zu erzeugen vor¬
geben .

-Holm , Schiffswerft.
Ho ! ogra pb um , «in von

dem Erblasser ganz mit ei¬
gener Hand geschriebenes
Testament.

Hvlome ec , s^antomerer ,
Inff ' um - nt alle Höhen,
Breiten rc. ouszunieffen ;
allerley Maaß zu nehmen .

Hvlvphanren , Halophan -
ren , B - trüger , nichrswüri
dige Menschen .

Holorhurien , unförmliche
Körp -r , Art Zoopbylen
oder Thierpflanzen, welche
am Strande unter dem
Schaume des Meeres ge¬
funden werden .

Homagium , Huldigung ,
Lehnepflicht Homggigl »
eiv, Lehnseid .

, Homonym .
-Homicidium , Menschen»

mord .
Ilomiciciium caüs -

sa 1 e , der zufällige Todt »
schlag ; hon , volun¬
tarium , oder dolo -
su ih, der vorschliche .

Homiletik , Prediger -
kunst , Wissenschaft zu pre «
digen .

Homilie , eine in öffentlicher
Gemeinde gehaltene kurze
Rede ; Kanzclvortraq.

Homme d afsaires , Fr. ein
GeschäftSbeserger.

JJotmne de Lettres , ein Ge¬
lehrter.

Homme de qualite , ein Mann
von Staude -

Honrocenirisch, mehrereZir-
kel , welche einerley Mit¬
telpunkt haben ; eben so
viel , als : conccntrisch.

Homöomerie , Eigenschaft
der Körper, nach der Lehre
des AnaxagoraS , welcher
glaubte , daß sie ane vie¬
len kleinen einander ähnli¬
chen Theilchen zusammen
geletzt wären.

Homoosix , Erklärung durch
Gleichnisse ; homöoliscl),
gleichnißweise .

Homogen , gleichartig, auS
Theilen gleicher Art beste¬
hend .

Homogeneirar , die Gleich¬
artigkeit.

Homolog , gleichlautend,
gleichliegend .

Homonym, aleichnamia.
Ho -



Hohionymus .

Homonymus , der mit
«» deren einen gleichen oder
ebendenfeldenNamenführt .

Homonym , gleichnamig .
Homophonie , Gleichlaut,

Uebereinstimmung mehre¬
rer Töne in einem Gesänge.

Honer , honner , ehrbar , red-
lich , bescheiden , wohlan¬
ständig züchkig schamhaft ,
tugendhaft. Iionnettete ,
Ehrbarkeit , Redlichkeit .

Honor , Fr . honeur , Eh¬
er ; honoris causa ,
par honeur , Ehrenhalber ,
Pofnt (Phoneur , Ehren -
punkl ; honorabcl , rühm«
lich , ehrenvoll; honori -
ren , einen Wechsel anneh¬
men ; it . beehren , Ehre
erweisen . Honorarium ,
Dzahluug , Ehrengebühr,
Ehrensold, Ehrenlohn ; die
Hvneurs des Hauses ; it.
bev Tische machen , dabey
aufwarten , bedienen .

Honorar , der Pater meinem
Kloster , welcher einigemal
Prior gewesen ist , oder an¬
dere Aemter verwaltefhat .

Honorarivren , die Vvtnehm ,
sten von einem Orte , welche
sich von dem Pöbel unter»
scheiden.

Honori » caussa , eh¬
renhalber.

tlonteux, Fr . beschämt » ver¬
schämt ; it ; schändlich.

Horae canonicae , die
bey den Earholiken in Kir,
chen und Klöstern gewöhn,

Horoskop . 2ZZ
lichen Del - und Singestun -
den .

Hören , die Göttinnen der
Taqezeilen ; waren drey
Töchter deS Jupiters und
der Themis , deren vor-
N >hmste Verrichtungen da¬
rin bestanden , den Himmel
zu u » d auszuschließen , auch
des Morgens den Sonnen»
wagen bereit zu hallen.
Sie sollen zwar unter al¬
len Göttinnen die langsam¬
sten gewesen seyn . aber
doch immer bey ihrer An¬
kunft ecwaS neues mitge¬
bracht haben. *

Horirr , hvrirre Buchsta¬
ben , ( bey Buchdruckern)
große zierliche , in Holz ge¬
schnittene , oder rn Kupfer
gestochene Anfangsbuchsta¬
ben , oder die Einfassung
derselben .

Horizonr , Gesichtskreis Ge-
sichtSend« ; horizontal ,
waagerecht . ivassercecht.

Horographie , Horologio»
graphie , Svnnenuhnnar
cherkunst ; s. Gnomoink .

Horoprer , in der Optik, da«
Seheziel .

Horoskop , ( das ) ein ma¬
thematisches Instrument,
auf welchem die Tages * und
Nachtlängen aller Orten ,
und zu allen Zelte » , be¬
zeichnet stehen ; it . der Ho«
rvsköp , Theil des Him¬
mels mit seinen Gestirnen,
welcher stündlich aufsteigt

und
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und über unserm Horizont
steht ; it . die Stellung der
Gestirne zur Zeit der Ge¬
burt eines Menschen , wer»
aus ihm denn die Nativiläk
gestellt wird.

Horrend ^ und lhrriblc , ab¬
scheulich, entsetzlich, grau¬
send.

Horreur , Gränel , Abscheu,
■ Schrecke » .

Hosiannah ! ( auS Ps . n8 ,
25 . ) 2 hilf doch ! 0 be¬
glücke !

H 0 spe s , der Wirth > ei»
Gast. pro do spiee ,
als ein Fremder, der nicht
zur Gesellschaft gehört.
Hospitium , freye Auf,
nähme , Wohnung ; hos»
piriren , einen Ort , als
ein Fremder , nur einmal
besuchen ; als auf Univer¬
sitäten nur einmal ein Lol -
legium zuhören .

Hospital , Krankenhaus,Spi¬
tal . Hospiralir , der in
einem Hospital unterhal¬
ten wird . Hospiralirar ,
Gaststevhei' t. Hospita¬
li er , hoher Beamter bey
dem Malihcserorden, wel¬
cher für die Verpflegung
der Fremden und Kranken
sorgt.

Hostie , eigentlich das
Schlachtcpfcr , kaS Opfer«
thiec ; in der Kirchenspra-
che , das NachkmahlSbcvd .

Hostil , feindselig .
Hostilitak , Feindsrligkeik .

Hotel , vornehmes HauS,
Pallast . berühmtes und
großes Wirthshaus .

Hugonorrcn , Hnauenor »
ren , verächilicke Benen¬
nung der Pco . cstantsn in
Frankreich vor den Zeiten
der Republik ; wahrschein¬
lich vom K. Hugo, der zu
TourS begraben liegt, und
als ein Gespenst erscheinen,
oder sich als ein Polter¬
geist nur der Nachis hören
lassen soll . -

H » g » 0 n , Nachtwanderer,
Mensch, der bey der Nacht
auf den Gassen herum-
schwärmt .

Human , menschlich , mild,
gütig .

Humanisiren , die Sitten
eines wilden Volks verbes¬
sern ; sie gleichsam zn
Menschen machen .

Humanist , ein Schulze -
lehrtet , welcher die schö¬
nen Wissenschaften innr
hat , oder treibt und leh¬
ret . Humanirat , Men -
schenftcunrllchkcit ; Hu¬
maniora , Wissenschaften ,
die den Menschen zieren ,
als Sprachen und Schul -
gelehrsamkeit .

Humeur , Aufgelegtheit, Lau¬
ne , Gemüths - Tempera-
mentsark.

Humide , feucht . Humidil
tat , Feuchtigkeit .

Humilians , demüthigend.
Hu-



Humiliation . .

Humiliation , Fr . Demüthi¬
gung .

Humliiiren , demüthigen .
Humoristrcn , mit besonde¬

rer Laune schreiben, reden ,
oder handeln .

-Humoristisch , launig von
Menschen . und launigt
von ihren Schritten .

Humor , der Engländer ,
« ine eigene besondere Ei -

- genschaft , die einem Men ,
scheu dergestalt anklebt , und
ihn so eingenommen hak,
baß sie alle seine Gedan »
ken , Neigungen , Kräfte
und Leidenschaften auf ei¬
nen Weg leitet ; Laune .

Huzza , ein in England sehr
gewöhnliches Frcudenge »
schrey.

Hyadcn , die sieben Firste »
ne im Haupte des Stiers ;
LaS Siebengestirn ; s. Pier
saven .

Hyäne , Art grimmiger Wöl »
fe in Afrika und Asien ;
Tlegerwvlf , Grabthicr ,
Vielfraß genannt .

H ^ alurgie , die Glaschymle ;
Hybridisch , was von zwey

verschiedenen Geschlechtern
abstammt , im Thiere und
Pflanzenreiche , bastardar -
lig , unächt ; vox hy¬
brida , fehlerhaftes Zwie
schenwort , dessen Theile
aus mehrern Sprachen be¬
stehen .

Hydariden , kleine Wasser¬
blasen , die an unterschied -
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lichen Theilen de6 LcibcS
entstehen ; it . überyand
nehmende Fettigkeit an den
Augenwimpern .

Hydra , Hyder , große gif¬
tige Schlange ; fig . ein
Uebel das sich mchrk , je -
mehr man eS zu besireiten
sich bemüht .

Hydrachmen , Art Wasser¬
insekten .

HySraulic , Lehre von den
Kräften des Wassers .

Hydrodynamik , der theo »
retische Theil der Wissen¬
schaft von der Bewegung
flüssiger Materien , und be¬
sonders des Wassers . Der
praktische Theil heißt Hy¬
draulik .

Hydrographie , Kenntniß
und Deschiffnng desMeea
rcs ; vvm Kompaß , von
der Länge und Breit ? ; c.

Hydrologie , Beschreibung
aller auf der Erde befind¬
lichen Wasser ec .

Hydromanne , Kunst gui
dem Wasser zu wahrsagen
und zu vrophezeyest . Hy »
dromanrisches Gefäß ,
ein zu diesem Geschäft ge¬
höriges , mit Wasser ange¬
fülltes G - faß ; ArtZauber »
laterne zur Beruhigung .

Hydrometer , ein Wasser -
messer. ,

Hydroparastare » , Wasser -
trinker .

Hydrophohie , die Wasser¬
scheue ; Krankheit derer .

die
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Sie von einem tollen Hunde ,
od >c von andern rasenden
Thiere » sind gebissen « or»
den.

-HySropiste , die Wasser »
suctk. >

^ pvrostarik , kehre vom
Gleichgewicht flüssiger Ma¬
terien unter einander selbst,
und mit festen Körpern .

-Hydrotechnik , Wasserbau -
kunst.

-Hydrometer , Rrgenmnaß ,
Regenmesser ; Instrument
die Menge des gefallenen
RegenwasserS zu messen ;
it . Art Wasserwaage .

-Hydrometrie , Wissenschaft
die Schwere des Wassers
zu erforschen.

-Hyirsmeter , Regenmesser .
-Hyge » , Göttin der Gesund¬

heit , als Erhalterin der»
selben , s. Medirrina .

-Hygiene , ober Hagiastik ,
Lehre von der Erhaltung
und Wiederherstellung der
Gesundheit .

-Hyxpologie , Wissenschaft ,
Lehre , die Trockenheit so >
wohl , als die Feuchtigkeit
der Luft zu bestimmen , oder
die Veränderungen darin
zu beobachte » . -Hygro »
merer ; das Instrument ,
welches hierzu gebraucht
wird .

Hygroskop , Feuchtigkcitsan ,
zcigcr .

-Hylozoist , einer , der eine
durch die ganze Materien

Masse verbreitete , ihr we¬
sentlich anklebende , und
olleS anordnende Denkkraft
behauptet ; also vom Arher ,
sten verschieden .

-Hymen . ^ vmenaus , der
heidoischeHechzeitgott ; it .
ein Drauilied ; !t das
Znngfernhäulchen ; it . der
Ehestand .

-Hyninus , Hymne , Lobge¬
sang oder Gedicht , Gott
z» Ehren ; ir . jedes erha¬
bene Lied auf Könige und
Helden . _

-Hymnologie ,
Anstimmnng solcher Lieder.

li ^ perbscun . ( 9s Hy ~

pallage ) in der Gramma »
tik, Verwechselung der Ca¬
suum und Temporum ; it .
eine Fiaur in der Red «
kunst, nach welcher die Con¬
structio « einer Rede ver¬
kehrt gefaßt wird ; z . B .
gut Maül z» m Leder ha¬
ben , anstatt : gut Leder
zum Maule haben ,

-Hyperbel , daSUebertriebene
in Worten ; übermäßige
Vergrößerung oder Verkleu
necung einer Sache , im
Ausdruck ; hyperbolisch ,
übermäßig vergrößernd oder
verkleinernd mit Worrcn ;
eine Schönheit , eine Tu¬
gend , hyperbolissren .

-Hyperbole , -Hyperbel , in
der Geometrie , krumme
Linie oder Fläche , Kegel «
schnitt , da die Linie schräg
durch die Grundlinie und

die



Hyperbolisch .
die ein- Sekte deS Kegel -
gezogen wird .

hyperboreisch , über -
nordisch , über den Nordpol
hinaus reichend ; hyper -
boreifches Meer , das aV
lantische Meer . •

hypercriricu » , -ein Erztad »
ler , der alles gar z » genau
untersucht .

hypervulie , s. Dulle .
hyperorthodox , crzrechk»

gläubig , überglaubig , dick -
gläubig .

hyperorrhodoxie , der Ueber«
glaube , die Uebergläubig »
keit ; im Scherz , die Dick -
gläubigkeit .

hyperphysisch , übernatür¬
lich.

hyphen , Bindestrich , zwey
Wärter mit einander zu
verbinden , z . B . Aristo -
Demokratie . ---

hypniftik , Kunst zu schla¬
gen .

hypnopsyche , der Seelen -
schlaf.

hypnos , der Schlaf .
hypobole , rhetorische Figur ,

wenn man im voraus auf
eine Sache antwortet .

Hypochonder , die Weiche ,
Dünnung am menschlichen
Körper ; Gegend unter den
kurzen Rippen .

Hypochondrie , eine der be¬
schwerlichsten Krankheiten ,
welche ihren Sitz vornehm »
lich im Unterlcibe hak, von
einer reizenden ausdie Ner -
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ven wirkenden Schärfe her¬
rührt , Personen , welche
viel sitzen , am meisten und
heftigsten anfällt und oft in
Schwermukb und Melan¬
cholie ausartet - insg - mein
das üstalum hypochon -
driacum , genannt ; hy¬
pochondrisch mit dieser
Krankheit behaftet . hy -
pochondrist , der diese -
Uebel an sich hak.

hypocrir , Heuchler ; Schein¬
heiliger . hypo . risis ,
Herrcheley ; it . wenn ein
Redner durch die Geberden
beweist , daß er die Rede
nicht blos auswendig ge¬
lernt habe ; die Acrion .

Hypodidascalus , « in
Unterlehrer .

hypomoch ' ium , dyr Mit¬
telpunkt der Schwere einet
Körpers ; Unterlage ,

hypopion , Ansammlung von
Eiter hinter der Hornhaut
des Auges und zwischen den
Lamellen ( zarten Häuly
chen ) derselben.

Hyporckenaata , Lieder,
nach welchen anden Götter «
festen , beyden alten Grie¬
chen , getanzt wurde .

Hypokarca , Wassersucht ,
die sich über den ganzen
Leib erstreckt.

hypostasis , Persönlichkeit /
Substanz , selbstbestehende«

. Wesen ; it . der Bodensatz
de « Urins ; hypostarisch ,
persönlich ; wird insonder -

R hrik
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heit voll den drey Perso¬
nen der Gottheitund deren
persänlichenVereiniqungge«
braucht. DieDrepemheitS »
lehregründet sich haupksäch ,
lich darauf ! daß bloße Ab¬
straktion und Airibute hy»
postattsirk werde .

Hypothek , Verpfändung un¬
beweglicher Güter, liegen ^
der Gründe ; daS Unter»
Pfand; vcrhypo,heciren ,
verpfänden ; hypotheka¬
rischer Gläubiger , der
« in solches Unterpfand zu
seiner Sicherheit hat.

Hypotheca tacita ,
ein stillschweigendes Un¬
terpfand ; — specialis ,
ein besonderes oder bestimm »
tes Unterpfand; — ge¬
neralis , ^ ine allgemei¬
ne Verfchreibunq. oder all»
gemeine Verpfändung des
gesammten Vermögens.

Hyporhenuse , die längste
Seite an einem rechtwink -
lichen Triangel .

Hypothese , angenommener
willkührllcher Grundsatz ;
vorausgesetzte Meinung ;
hiporherisch, mit Dedim
gung ; willkühr) ich. VOm

• gesatz .
Hypothesi ( ex ) , vor«

ausgesetzter maßen.
Hyporypösis , Figur in der

Redekunst , da man die
Sachvn so vorstellt , als
wenn sie gegenwärtig wä¬
ren ; deutliche , nachdrückst»

che Darstellung des Gegen¬
standes .

Hzpsos , die HSHe, daS Er»
hadene im Reden und
Schreiben .

HysterJk Hysteralgie .Mut«
terbeichwerung; ist bey den
Frauenzimmern eben das ,
was bey Mannspersonen
Hypochondrie heißt.

-Hysterische Zufälle, s. Va*
peurs .

Hysterolirh , Mutterstein ,
Dunzenstein ; Act Verstei¬
nerungen, welche den weib «
lichen Schaamtheilcn ähn¬
lich sieht .

-Hysterologie, Fehler der Re¬
de . worin das hinterste
vorn steht. 8 y st e,r o n
proteron .

I . aus Recepten : lneis.
Contus , heißt geschnitten
und gestoßen nemiich die
Kräuter und Spectes. I b .
l d . idistem, ebendaselbst,
i . e . heißet : ist est , das ist.
I . N , D . in Nomine
Domini , im Namen
des Herrn . I. N J In
Nomine Jesu , im Na¬
men Jesu J . N . R . J .
Jesus Nazarenus Rex
Judaeorum , Jesus von
Nazareth , derJudenKönig .
J . V. D. Juris utriusque
Doctor . Siehe D . J V.
JCtus . Juris öfter Jure¬
consultus , ein Rechtsge»

lehr-
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